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Juferate für den Courier werden ar Conrier. dlung von H. Kirchner,Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. e u r 1 7 t r No. 4.
Poſt Anſtalten öber all nur Jn Magdeburg in der Creutz32 x Sgr. ſchen Zochhandlone, Brweg Ro. 156.

Siertel jährlicher Abonneweonts Preis
für Halle und unſere warntttelbarens
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für Stadt und Land.
Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition

mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expeditior des Cosriees
bei Schwetſchke) zu richten.

214. Halle, Montag den 14. September
Hierzu eine Beilage.

d ä 1846.

Bei Ablauf des Vierteljahres benachrichtigen wir unſere geehrten Leſer, daß wir in Rückſicht auf die immer
mehr wachſenden Herſtellungskoſten unſeres Blattes uns genöthigt ſehen, den Preis deſſelben zu erhöhen.

Vom 1. October an wird der Quartal- Preis für unſere unmittelbaren Abnehmer Fünfund zwanzig Sil-
bergroſchen, für die Abnehmer durch die reſp. Poſtanſtalten überall Einen Thaler betragen und wollen un
ſere geehrten Abonnenten bei der möglichſt zeitig, noch im Laufe dieſes Monats, zu bewirkenden Pränumeration
für das bevorſtehende Quartal October bis December auf dieſes neue Verhältniß gefälligſt Rückſicht nehmen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl.
Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß
gebracht werden.

Halle, den 5. September 1846. Expedition des Conuriers.
Deutſchland. vermeiden noth thun mag, gewarnt werde, und daß, wo

Berlin, d. 11. Septbr. Se. Durchlaucht der Prinz immer moöglich, durch Beſprechung der Behörden mit den
Friedrich zu Heſſen (Sohn Sr. Durchlaucht des Land ſtädtiſchen Vertretern der Verſuch friedlicher Einwirkung
grafen Wilhelm) iſt von Swinemünde hier angekommen. und Abwehr vorhergehen möge.“
Se. Excellenz der General Lieutenant und GeneralAdjutant In der Entſcheidung des Königs heißt es unter An
Sr. Maj. des Königs, Graf von Noſtitz, iſt nach Han- derm: dnover, der Präſident des Landes Oeconomie-Collegiums, 2 Die Auflehnung gegen die öffentliche Gewalt iſt überall
von Beckedorff, nach der Provinz Sachſen, und der ein ſchweres, in ſeinen Folgen unberechenbares Verbrechen am

Miniſter Reſident am Großherzoglich ſachſen weimarſchen meiſten in einer Stadt, welche mit Recht für ein Bollwerk
Hofe, von Salviati, nach Weimar von hier abgereiſt. Deutſchlands giltz Jch muß es daher mißbilligen, wenn dieſe

Veranlaſſung zu dem Einſchreiten der Truppen in der bezeich
Die Allgem. Preuß. Ztg. vom 11. d. M. veroffent- neten Eingabe eine geringfügige genannt wird; vielmehr er

licht eine Eingabe der Gemeindebehöorden von Köln an kenne Jch vollkommen an, daß der Tumult, wie es geſchehen,
den Köönig, welche mit dem Antrage ſchließt: daß Aller- durch Waffengewalt unterdrückt werden mußte, wenn es gleich

hoöchftdieſelben geruhen wollen, allergnädigſt zu befehlen, zu beklagen, daß dies nicht ohne den Verluſt eines Menſchen
daß in dem hoffentlich nicht wiederkehrenden Falle von Ruhe- lebens und ohne einige ſchwere Verwundungen geſchehen konnte.

ſtorungen, bei welchen die gewöhnlichen Mittel der Polizei- Dabei haben meine Truppen, wie Jch aus den vorliegenden Be
und Militairhuülfe als nicht ausreichend erachtet wuürden, richten entnehme, im Allgemeinen die lobenswertheſte Ruhe
und wo, wie in dem vorliegenden Falle, Zeit genug dazu und Mäßigung bewieſen, ſo daß Jch mich veranlaßt gefunden,
vorhanden iſt, die Burgerſchaft vorher in Kenntniß der denſelben dieſerhalb Meine Zufriedenheit durch den kommandi-
außergewöhnlichen ſchärfern Maßnahmen geſetzt und von renden General zu erkennen zu geben. Sollten dagegen, wie

Dem, was Seitens der Einwohner dabei beſonders zu in der Eingabe behauptet, aber bis dahin nicht bewieſen iſt,



ſelbſt in weit von dem Schauplatze der Unruhe entlegenen Stra
ßen und Stadttheilen friedliche Bürger mißhandelt oder irgend
wo ähnliche Exzeſſe von einzelnen Soldaten verübt ſein, ſo wer
den die Schuldigen nach der Strenge der Militairgeſetze geſtraft
werden. Was das Verhalten der Bürgerſchaft nach dem Tu
multe betrifft, ſo erkenne Jch deren erfolgreiche Mitwirkung zur
Beruhigung der aufgeregten Gemüther gern an; nichtsdeſtowe
niger aber habe Jch die Organiſirung einer Bürgerwache ohne
die ausdrückliche Erlaubniß der zuſtändigen Behörden um ſo
mehr mißbilligen müſſen, als dadurch vorausſichtlich die Mei-
nung begründet werden konnte, als hätten die geordneten Mi-
litair- und Civilautoritäten, nachdem ſie einmal gewaltſam
eingeſchritten, die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung den
Bürgern überlaſſen, während es Mein ernſter Wille iſt, daß
ſelbſt der Schein einer ſolchen Schwäche vermieden werde.

Auch wird darauf aufmerkſam gemacht, daß jene Ein
gabe von einer „impoſanten Militairmacht“ rede, während
nur etwas uüber 200 Mann aufgeſtellt worden ſeien. Zum
Schluß aber heißt es:

„Nichtsdeſtoweniger habe Jch, dem mir vorgetragenen Wun
ſche gern entſprechend, angeordnet, daß, wenn künftig außer
gewöhnliche Sicherungsmaßregeln nöthig werden ſollten ſofern
die Zeit ſolches geſtattet, die Communalbehörden davon benach
richtigt werden, um die Bürgerſchaft warnen und zur friedli
chen Einwirkung und Abwehr mitwirken zu können.

Schleswig-Holſtein, d. 3. Sept. Das von der
SchleswigHolſteiniſchen Regierung auf Gottorf unterm 31. Aug.
erlaſſene Circular wegen der am 14. d. M. zu Nortorf inten-
dirten Volks Verſammlung macht in Gemaßheit eines unterm
28. Aug. anhero erlaſſenen allerhöchſten Reſkripts die Polizei
behoörden in den Herzogthumern Schleswig und Holſtein zur
Wahrnehmung des Erforderlichen hierdurch darauf aufmerkſam,
daß ſie die beabſichtigte Verſammlung nicht zu geſtatten, und,
falls ſie dennoch gehalten werden ſollte, alle ihnen zu Gebote
ſtehenden Mittel zur Aufhebung derſelben, nach vorgangiger
gehöriger Verwarnung der Anweſenden, anzuwenden haben.
Man darf es wohl in dieſem Circular der Regierung charak-
teriſtiſch finden, daß die beabſichtigte Verſammlung nicht eine
geſetzwidrige oder unerlaubte genannt wird, wie ſie dies auch
nicht iſt, denn ſolche Verſammlungen ſind vom Geſetze aus-
drücklich erlaubt. Jn der Eroffnung auf die ſtandiſchen An-
trage im Jahre 1842 hieß es: „Wir haben die Aufhebung
der von der Schleswig Holſteiniſchen Regierung unterm
13. December 1838 erlaſſenen Circular-Verfugung, betreffend
die Aufſicht uber öffentliche Verſammlungen und das Verbot
des Circulirens gewiſſer Petitionen, genehmigt und es dabei
der Polizeibehörde überlaſſen, das in ihren allgemeinen poli
zeilichen Amtspflichten begrundete Aufſichtsrecht über offentliche
Zuſammenkunfte und Verſammlungen nach ihrem verantwort-
lichen Ermeſſen auszuüben.“ Wenn ſo das uralte in den
Herzogthümern beſtandene freie Aſſociationsrecht wieder auf
ſtandiſchen Antrag hergeſtellt wurde, ſo kann daſſelbe auch nur
auf geſetzlichem und nicht auf adminiſtrativem Wege unter Zu
ziehung der Stande aufgehoben oder beſchrankt werden, da es
die perſönliche Freiheit betrifft. Das hat die Regierung auch
erkannt. Bis geſtern war Hrn. Beſeler noch keine Cita-
tion oder irgend eine Anzeige, um vor der Commiſſion zu er
ſcheinen, zu Theil geworden. S

Kiel, d. 6. Sept. Fortwaährend wird hier von bevor-
ſtehenden Abſetzungen gefabelt, die immer unwahrſcheinlicher
klingen ſo ſpricht man jetzt auch von der Abſetzung des Probſt
C. Harms; derſelbe hat freilich in einer Predigt (die jetzt auch
gedruckt iſt) des offenen Briefes erwahnt und, mit Bezug auf
Art. 16 der Augsb. Conf. den Satz aufgeſtellt, daß der Ge

2

zu 5 pro CEent.

horſam gegen die Obrigkeit unter Umſtänden Sünde ſein h
könne: aber wenn dieſer Ausſpruch auch in den Ohren eines
Carl Moltke revolutionar klingen ſollte,
lutheriſch, und forderte die ganze Predigt ſo kraftig zum ab
ſolüten Gehorſam auf, daß für den Prediger unmöglich üble
Folgen daraus entſpringen konnen. Auch hat derſelbe heute
von der Kanzel zum Frieden ermahnt und, ſich gewiſſermaßen
entſchuldigend, geſagt: er habe nie etwas Anderes gepredigt,
als daß man dem Kaiſer geben ſolle,
u. ſ. w.
wohl verlangen, daß, wenn er über Politik in jetziger Zeit

was des Kaiſers ſei

predigen will, dies unverblümt und mit ächtem Freimuth ge
ſchehe. Halbe Redensarten und furchtſame Zweideutigkeit auf
der Kanzel bei ſonſt ſehr entſchiedenen Leuten iſt etwas ſehr

welchesKummerliches. Uebrigens iſt das Gerucht falſch,
Harms nach Foööhr zum Konige reiſen läßt, um demſelben
Vorſtellungen zu machen.

Der Börſenhatle wird aus Kiel vom 6. Sept. ge-
ſchrieben: „Am geſtrigen Nachmittage wurde hierſelbſt in
öffentlicher Verſammlung eine Beſchwerdeſchrift an
das holſteiniſche Obercriminalgericht wegen der Verhaftung
Olshauſens vorgelegt und fand in ungefähr drei Stuw
den uber 900 Unterſchriften. Abgeſehen von jener Be
ſchwerdeſchrift hat eine Anzahl angeſehener hieſiger Ein
wohner ſich dem Gerichte zur Leiſtung einer beliebigen Cau-
tion fur die Freilaſſung Olshauſen's angeboten. Es ver
dient ubrigens noch erwähnt zu werden, daß während der
geſtrigen ſehr zahlreichen öffentlichen Verſammlung die
Hauptwache verdoppelt und das Militair conſignirt war.

ſo iſt er doch ſtreng

4 e S a

Jndeß dürfte man von einem lutheriſchen Prediger

Der Profeſſor Paulſen hat nach den jüngſten Ereigniſſen
mit ſeiner Familie unſere Stadt verlaſſen vielleicht wer
den die Correſpondenzen aus Kiel in der Dannevirke dar-
unter leiden.“

Frankreich.
Paris, d. 6. Sept. Zu Breſt werden mehrere Cor-

vetten ausgeruſtet, um 1600 Mann Truppen nach Otaheit
zu transportiren.

Das Geſuch des Joſeph Henry um Strafumwand-
lung iſt, wie die „„Epoque meldet, abgeſchlagen worden:
das von dem Pairshof geſprochene Urtheil, das auf lebens-
laängliche Zwangsarbeit lautet, ſoll vollzogen werden.

Vermiſchtes.
Freiburg, d. 2. September. Dem Herrn Pfetſch,

Maſchinenmeiſter bei der hieſigen Hauptſtation, iſt es ge
lungen, eine Vorrichtung zu conſtruiren, mittelſt welcher
durch die gewöohnliche Locomotive auf Steigungen,
wo dieſe für ſich allein ohne Zug nicht mehr fortkommt,
noch anſehnliche Laſten gefordert werden koönnen. Die Vor-
richtung iſt in hohem Grade einfach und ſicher, beruht auf
einer glücklichen Anwendung der einfachſten Principien der
Mechanik und laßt alle ſeither fur gleiche Zwecke gemach-
ten Vorſchläge weit hinter ſich zuruck, da ſie nur die ge
wöhnliche Bahnconſtruction erfordert und ſchon darum viel
größere Sicherheit bietet. Durch ein arbeitendes Modell,
in der lineären Dimenſion ausgefuhrt, zeigt Herr Pfetſch,
daß, wo die Locomotive allein eine gegebene Steigung mit
der angehängten Laſt nicht mehr uüberwindet, entweder ſtill
ſteht, oder die Treibräder gleiten läßt, ſobald ihr die neue
Vorrichtung beigegeben wird ſie noch anſehnlich vermehrte
Laſten ſicher bergan fordert und zwar bei Steigungen bis

Die Vorrichtung ſelbſt veranlaßt nur un-
bedeutende Koſten und kann jeder Locomotive von gleicher
Spurweite dienen.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen um 7 Uhr wurde meine
liebe Frau von einem geſunden Mädchen
glücklich entbunden. Dieſe Anzeige, jedoch

nur auf dieſem Wege, allen Freunden und
Bekannten.

Halle, den 11. Sept. 1846.
v. Blankenburg,

Hauptmann im 32. Infanterie Regiment.

Bekanntmachungen.
Das betheiligte Publikum machen wir

darauf aufmerkſam, daß auf
den 23. October d. J.

zum erſtenmal der uns bewilligte eintägige
Viehmarkt auf dem dazu beſtimmten Platze
vor dem Steinthore abgehalten wird. Kram-
markt iſt mit demſelben nicht verbunden
und wird Aufzugsgeld nicht erhoben.

Halle, den 11. Sept. 1846.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Königl. Preuß. Land und Stadts-

gericht zu Zeitz.
Folgende dem Albert Stephan zu

gehörigen Grundſtücke:
A. Das sub Nr. 11. Vol. I. pag. 161

des Hypothekenbuchs von Raabe eingetra
gene zum Dorfe Raabe gehörige Gut an
Haus und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt
pertinenzialiter dazu geſchlagenen Feld und

Holzgrundſtücken, die Heerpaucke genannt,
Nr. 45--49 des Brandkataſters, abgeſchätzt

11,610 Thlr. 25 Sgr.
B. Das in der Großoſidager Flur bele-

gene, unter Nr. 23 des Hypothekenbuchs
über walzende Grundſtücke der Großoſidaer
Flur eingetragene Grundſtück; als:

Nr. 1 an der Elſter, unter dem Ober-
mühlenwehre 3 Acker Wieſe und Wei-
dicht, taxirt auf

1200 Thlr.
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in unſerer Regiſtratur ein-
zuſehenden Taxe, ſollen

am 14. October d. J. Vormittags
11 Uhr

z ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
en.

auf

Die Lieferung des Oel- und Lichtbedar-
fes für die Franckeſchen Stiftungen in dem
Zeitraume vom 1. October 1846 bis 30.
September 1847 ſoll dem Mindeſtfordern-
den überlaſſen werden.

Lieferungsluſtige wollen ihre Gebote
am 21. dieſes Monats

und zwar für die Oel- Lieferung um 10
Uhr, für die Licht- Lieferung um 11

Vormittags in unſerer Haupt- Expedition ab
geben, woſelbſt auch die Bedingungen ſchon
zudor eingeſehen werden können.

Von Oel werden circa 40 CEentner, von
Licht circa 35 Centner gebraucht.

Halle. den 11. Sept. 1846.
Das Directorium

der Franckeſchen Stiftungen.

Hausverkauf. Mit hoher Geneh-
migung Königl. Hochlöbl. Regierung zu
Merſeburg ſoll das alte Pfarrhaus zu St.
Petri-Pauli hieſelbſt an den Beſtbietenden

Zu dieſem Zweck findet
am 1. October c. des Morgens um 9 Uhr,
in der beſagten Wohnung ein Verkaufs

Die Verkaufsbedingungen
werden im Termine bekannt gemacht und
liegen bei dem Unterzeichneten ſtets zur
Einſicht vor.

Eisleben, den 9. Sept. 1846.
Prange, Paſtor zu St. Petri-Pauli.

a

verkauft werden.

Termin ſtatt.

Feinſte Apollo-Kerzen zu 11 Sgr., Stea
rinlichte zu 10 Sgr. Palmwachslichte zu

9 Sgr. empfiehlt Carl Brodkorb.

Engl. verzinnte Bleche in allen
Zinkbleche zu Bedachun

gen, Rinnen und feiner Klempner-Arbeit,
Meſſfing-Blech und Draht, Tomback, La-
ternenhorn, Nieten, Wiener Putzkalk, Sal-
miak, Borax, Schlagloth, engl. Zinn, Roh-
zink, Schmelztiegel, engl. und Goslar
Glätte, Braunſtein, weiches Blei, Re-
gulus- Blei zu Metallknöpfen c. empfiehlt

Carl Brodkorb.

Gattungen,

Franzöſiſches Jagdpulver, engl.
Patent-Schroot, Zündhütchen und Gewehr-

Carl Brodkorb.korke bei

Ausverkauf.
Wegen Lokalveränderung ſollen

die auf dem Rathskeller befindlichen Meu-
bles für einen billigen Preis verkauft wer-

Um recht zahlreichen Beſuch bitten
die vereinigten Tiſchler-Meiſter.

Halle, den 9. September 1846.

Naſirmeſſer
von anerkannter Güte, aus den
vorzüglichſten engliſchen Fabri-
Fen, zu verſchiedenen aber billi-
gen Preiſen, gleich ſchneidend,
empfiehlt die Solinger Stahl-
waaren- Niederlage bei F. Hell-
wig, an den Kleinſchmieden.

Steingräber'ſche Fortepianos, wie auch
einige gebrauchte ſtehen zum Verkaufe Bar

IIUTFABRIK
von

C J. C. Pfahl,Schmerſtraße Nr. 480,
empfiehlt ihr bedeutendes Lager extrafeiner,
mittelfeiner und ordinairer Filz- und Sei-
denhüte neueſter Façon, ſowie auch alle
Arten von Filzarbeiten zu den billigſten
Preiſen.

Ein junger ordentlicher Menſch kann
als Kutſcher ſofort ſein Unterkommen fin
den auf dem Rittergute Beuchlitz

Zwei neumilchende Kühe ſtehen zu ver
kaufen bei Boltze in Gimritz,

Geſuch.
Auf eine Domaine wird ſofort ein Oeko

nomie-Lehrling geſucht. Das Nähere durch
portofreie Briefe zu erfragen bei

J. B. Meyer
in Gröbzig bei Cöthen.

Von
Merceadier Vabre's

aromatisch- medicinischer Leilfe,
welche nach den Erfahrungen berühmter
Aerzte ſehr heilſam gegen rheumatiſche
und gichtiſche Affeetionen, gegen
Flechten, Drüſen, Sommerſprof-
ſen, Hautſchärfen jeder Art, ſowie
gegen ſpröde, trockene und gelbe
Haut iſt, die Haut erwärmt, rei-

nigt und ſie geſchmeidig und weiß
erhält, habe ich ein Commiſſionslager bei
dem Hn. Gswalcd W agenbret i
in Naumburg a./S. errichtet, wo ſie
zum Fabrikpreiſe verkauft wird.

e. G. BBGrBHharcdät in Rerkfn.

2 ſehr ſchöne Oelgemälde, Dar-
ſtellungen aus dem Leben Friedrichs
des Großen, die ſich vermöge ihrer
Größe zur Ausſchmückung von größeren
Lokalitäten eignen, ſind unter dem Koſten-
preiſe zu verkaufen in der Kunſthandlung
am Kronprinzen Nr. 927.

Zum Viehmarkte Tanzvergnügen, wozu
ergebenſt einladet

Fr. Salzmann in Trotha.

Zwei tüchtige Arbeiter, verheirathet,
finden bei guter Führung dauernd Arbeit
in der Preßler'ſchen Brauerei.

10 Stück Frettchen ſind zu verkaufen
bei Heinrich Böttcher in Eisleben

füßerſtraße Nr, 90, Fr. Hellhof. der Nußbreite.
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im hiesigen Schauspieclhause.
Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird Prof. F. Becker nebſt Sohn aus Ber

tin bei ſeiner Rückreiſe von Konſtantinopel, Montag den 14. d. M. zum letzten Male
eine große, außerordentlich brillante Kunſt- Vorſtellung in 3 Abtheilungen mit
den überraſchendſten Produktionen zu geben die Ehre haben. Am Schluß die berühm-
ten Nebelbilder (Dissolving views). Kaſſen -Oeffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Alles Nähere beſagen die Zettel.

Halle, den 13. Sept. 1846. Ferd. Becker.
e neueſten HerbſtKleiderſtoffe, als:Dit h t Pipatcane,
Ombreé, Tejania, Odalisque, Rienzi etc.

empfing bereits in reicher Auswahl, direct
aus den bedeutendſten Fabriken, und em-
pfiehlt ſolche zu möglichſt billigen Preiſen

7

re
e

T

und zwar das Kleid ſchon von 3 Thlr. an

C. F. S.Kleinſchmieden, am Markt.
Der Beſuch der hieſigen Garten Anla-

gen, ſo wie der Peißnitz, iſt dem Publi-
kum nicht mehr geſtattet, und die zeither
ertheilten Erlaubnißkarten ungültig.

Vorwerk Gimrittz, den 11. Sept. 1846.
C. Bartels.

Ein Mädchen von geſetzten Jahren, wel
ches bereits ſchon mehrere Jahre in großen
Oekonomieen als Wirthſchaftsmamfell ge-
dient, auch im Nähen, Plätten und Wa-
ſchen nicht unerfahren iſt, wünſcht vom
1. October d. J. ein Unterkommen in einer
dergl. Wirthſchaft. Frankirte Adreſſen un-
ter I. Hk. wird die Expedition des Cou-

riers weiter befördern.
W die

Delicateß- Sardellen Heringe à
Schock 4 Sgr. welche den Sardellen in
feinem Geſchmack wenig nachgeben, bei

Boltze.Eine Ziehrolle, in eine nicht zu große
Wirthſchaft, iſt wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen, Ober Steinſtr. Nr. 1533.

100 geſunde Zuchtfchafe weiſet zum
Verkauf nach Hedel in Langenbogen.Zahn in Querfurt fährt alle Tage

M

über Schaafſtädt und Lauchſtädt nach Halle
und wieder zurück, und ſpannt in der gold-
nen Kugel am Bahnhofe aus.

Beſten blauen Cypr. Vitriol, geſtoßen
l und ganz billigſt bei Ernſt Voigt.

Täglich iſt von Artern über Quer,
furt, Merſeburg und Halle Gelegen,
heit nach Leipzig und ebenſo retour.
Jn Artern in der goldnen Sonne, tn
Querfurt im Fürſtenhut zu erfragen,

m

Bekanntmachung.
Die hinterlaſſenen Kinder des verſtor:

benen Schuhmachermeiſters Hubert begb.
ſichtigen ihr in der Mühlgaſſe allhier suh
No. 1038 belegene Haus, beſtehend aus
7 Stuben 5 Kammern, 4 Küchen, Keller
und Bodenraum ec., erbtheilungshalber aus
freier Hand zu verkaufen, und iſt hierzz
ein Termin auf

Freitag den 18. d. M. Nachmittags
2 Uhr

an Ort und Stelle anberaumt wozu Ble
tungsluſtige hiermit ergebenſt eingeladen
werden.

Empfehlung.
Das Pianoforte- Magazin ver

J. G. Darnſtädt in Leipzig, Neu
j markt Nr. 41, empfiehlt jetzt eine anfehn

liche Auswahl gute und dauerhafte Jn-
ſtrumente in Flügel und Tafelform, un
ter mehrjähriger Garantie und zu verhält
nißmäßig billigen Preiſen, wobei auch ein
neuer ausgezeichneter Stutzflügel in Jaccar.
mit engl. Mechanismus und einige tafelf.
Pianoforte in ff. Mahag. aus der Fabrik
von Schambach u. Merhaut ſich befinden,

h Vodgelbauer in bedeutender
uswahl bei

F. Gaudig,
Rathhausgaſſe Nr. 239.

Es ſind in meinem Bade, wie im Düf-
fer'fchen Hauſe in Giebichenſtein mehrere
größere und kleinere Wohnungen, mit oder
ohne Meubles, bis Oſtern nächſten Jahres

zu vermiethen. H. Thiele.
Zugleich gebe ich mir noch die Ehre,

den wohlwollenden Beſuchern meines neuen
Etabliſſements die ergebene Anzeige zu wid
men, daß die Reſtauration des Bades mit
Sonntag den 20. d. M. für dieſe Saiſon
geſchloſſen wird, wogegen ich die Bade
Anſtalt felbſt, ſo lange es die Witterung
erklaubt, zur geneigten Benutzung empfehle,

Halle, den 12. Sept. 1846.
H. Thiele.

Bei unſerm Abgange von Halle nach
Dürnkrut bei Wien ſagen wir allen li
ben Verwandten, Freunden und Bekann-
ten ein herzliches Lebewohl

G. Bacher ſammt Frau und Tochter.

Beilage
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Zeitung fur Stadt
Montag, den 14. September 1846.

Couriers, Halliſche und Land.

Deutſchland.
Potsdam, d. 10. Septbr. Jhre Majeſtät die

Königin ſind von der Reiſe nach dem Bade Jſchl auf
Schloß Sansſouci zuruückgekehrt.

Berlin, d. 12. Sept. Der außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am Königl. hannoverſchen Hofe,
Kammerherr Graf von Seckendorff, iſt von Hannover
hier angekommen. Se. Excellenz der Geheime Staats-
Miniſter Rother iſt nach Schleſien, Se. Excellenz der
Geheime Staats- Miniſter Flott well nach der Provinz Weſt
phalen, und der Vice-Ober-Jagermeiſter, Graf von der
Aſſeburg-Falkenſtein, nach Meisdorf von hier abgereiſt.

Berlin, d. 9. September. (Berl. B. Ztg.) Beſchluß
des in der vor. Nr. d. Cour. abgebrochenen Berichtes uber

die Sitzung der Hauptverſammlung des Guſtav-Adolph-
Bereins vom 9. d. M.] Vor der Bekanntmachung der oben

angegebenen Beſchluſſe, deren genauere Faſſung ſich aus
den ſpäter zu veroöffentlichenden Protokollen ergeben wird,

traten noch einige Redner auf, die von der Wirkſamkeit
des Vereins ſprachen. Hr. Succow gab eine lebhafte
Schilderung des Verhaltniſſes der Proteſtanten in Schleſien
ſeit der Reformation und der harten Glaubenskämpfe, die

heler zu beſtehen geweſen, des langen Druckes, der hier ge-
woaltet, und deſſen Folgen der preußiſche Einfluß erſt all-

maählig beſeitigen könne. Seine Schilderung concentrirte
ſich zuletzt auf die neuentſtandene Kirche in Reinerz, die
eine Schöpfung des ev. Guſtav-Adolph- Vereins iſt. Eine
aähnliche Schilderung brachte ein Deputirter des Rheinlan-
des und erwähnte, wie ſich ſpärlich aber doch erfreulich an
den Ufern des Rheins die evangeliſchen Kirchlein erheben.
Zu den ſchönſten Wirkungen des Guſtav-Adolph- Vereins
in dieſer Beziehung zählte er Linz. Der Herr Pfarrer
Andrieu hielt im Auftrage des Genfer evangeliſchen Ver-
eins einen Vortrag in franzöſiſcher Sprache, in welchem
beſonders der Vorſchlag erneuert wurde, daß die geringe
Theilnahme, welche die Bewohner Berlins (2000) dem Ver-
ein widme, gehoben werden wurde, wenn jedes Mitglied
ſich angelegen ſein ließe, ein neues im Laufe des Jahres
fur die Sache zu gewinnen. Die Ernte iſt groß, ſchloß er,
es bedarf der Arbeiter. Der Hr. Strauß entwickelte die
Verhältniſſe der deutſchen Proteſtanten im Orient und em
pfahl dem Verein dorthin ſein Auge zu lenken. Nach ihm
nahm der Pfarrer Wimm aus Oberſchuützen in Ungarn das
Wort und uüberbrachte den Dank vieler Gemeinden aus Böoh
men, Ungarn, Kaärnthen, Mähren, Oberoſterreich u. ſ. w.,
und empfahl den hier lebenden Proteſtanten fernere Berück-
ſichtigung. Er nahm die ihm von mehreren Seiten ge-
machte Mittheilung, daß fur viele von ihm genannte Ort-
ſchaften auch jetzt wieder geſorgt ſei, mit freudigem und
innigem Danke entgegen. Ueber den Betrag des geſtern bei
der Tafel eingeſammelten Geldes gab Hr. Paſtor Uhlich
noch den kurzen Nachweis, daß 240 Thaler eingegangen
ſeien, die dem in der geſtrigen Zeitung bereits angedeute-
ten Zwecke in der Hauptſache gewidmet bleiben ſollten, wo-

von er aber auf ein ihm vom Herrn Sekretair des Central-
Vorſtandes vorgetragenes Geſuch, fur den darin bezeichne
ten ſehr dringlichen Fall 150 Gulden mit Genehmigung der
Verſammlung, die auch erfolgte, vorweg beſtimmte. Dar-
auf wurde die Wahl der neuen Vorſtands- Mitglieder publl
cirt. Die Namen der neu Gewahlten werden vollſtändig
ſpäter angegeben werden. Es befinden ſich darunter 1) Hr.
Profeſſor Dr. Dittenberger aus Heidelberg, der in ſei-
ner Dankrede ſeine eigene Wahl als ein Zeichen betrachtete,
daß die Verſammlung mit dieſer Majorität (die einer-
ſeits, wie er andeutete, den vorgeſtrigen Beſchluß, ande-
rerſeits aber auch unbezweifelt die heutige Wahl, von der
er redete, herbeigeführt hatte) nicht ferner wirken wolle;
2) Herr Amts- Aſſeſſor Fachtmann aus Lingen; 3) Herr
Stadtſyndikus Möwes aus Berlin. Mehrere der Ge-
wählten ſprachen einfach ihren Dank fur das ihnen bewie-
ſene Vertrauen aus. Hr. Paſtor Sander aus Geismar
dankte gleichfalls als ausſcheidendes Mitglied fur das ihm
bisher bewieſene Vertrauen und erklärte, daß er unter al
len Wechſelfällen, die dem Verein bevorſtänden, ein innig
theilnehmendes Mitglied deſſelben bleiben werde. Jn ähn-
licher Weiſe äußerte ſich auch der Herr Ober-Burgermeiſter
Krausnick. Der Praſident ſprach nun den Dank der
Verſammlung gegen Se. Majeſtät den König, gegen die
Stadt und die Feſtordner aus, den Herr Oberbürgermeiſter
Krausnick erwiederte. Darmſtadt wurde als nachſtjaähri-
ger Verſammlungsort beſtimmt. Eine ſchöne Feier, die Ein
weihung der vom Guſtav-Adolph-Verein zu Seligenſtadt er
bauten evangeliſchen Kirche, ſteht dieſer Verſammlung be-
vor. Die diesjährige wurde nun mit einem Gebet des
Herrn Biſchof Dr. Neander und mit Abſingung des Cho-
rals: Nun danket alle Gott unter Orgelbegleitung ge
ſchloſſen.

Die Verſammlung im Mielenz'ſchen Saale am ten
war, da die Vormittagsſitzung ſich ſo ungemein uüber die
Erwartung verlaängert hatte, und uberdies um halb fieben
Uhr die Aufführung des Oratoriums Paulus ſtattfand, nur
wenig beſucht, und konnte nur den Charakter einzelner
freundlicher Beſprechungen tragen. FJn der Garniſon-
kirche waren den Vereinsmitgliedern, insbeſondere den Gaäſten,
eigene Plätze reſervirt worden. Der Zudrang des Publi-
kums darf ein außerordentlicher genannt werden kein Platz
blieb unbeſetzt. Se. Maj. der König wohnten mit einem
Adjutanten der Auffuhrung in Jhrer Loge bei. Dank-
bar iſt der Eifer anzuerkennen, den die Herren Hansmann
und Muſik-Dir. Schneider verwandt hatten, um dieſe kunſt-
leriſche Bezeichnung des Feſtes deſſen wurdig herzuſtellen.
Das ausfuüührende Perſonal, in jetzigen Sommermonaten,
wo Viele verreiſt ſind, ſchwer zuſammenzubringen, betrug
gegen 650 Perſonen, wobei 500 Mitwirkende im Geſangs-
chor; Dilettanten verſtärkten auch das Orcheſter.

Spanien.
Madrid, d. 3. Septbr. Der „Heraldo zeigt an,

daß die Kunde von der Vermahlung der Königin mit dem
Jnfanten Don Francisco d'elſſis in den Provinzen mit freu-



diger Theilnahme aufgenommen worden iſt. Der Jnfant
Don Francisco d'Aſſis ſoll zum Generalkapitän der Armee
ernannt worden ſein. Mehrere hieſige Blatter hatten
von einer Proteſtation des engliſchen Geſandten gegen die
Vermählung des Herzogs von Montpenſier mit der Jnfan-
tin Luiſe geſprochen die Angabe iſt ohne Grund. Es iſt
von einer allgemeinen Amneſtie die Rede, die auch Espar-
tero und Olozaga begreifen wurde. Der Herzog von Mont-
penſier war hier erwartet er ſoll zugleich mit dem General

Goldnen Ring Hr. Forſt Jnſp. v. Rödelshayn a. Chemnitz. Hr
OLG.- Refer. Vorberg a. Magdeburg. Mad. Koberſtein m. Tocht.
a. Querfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Heintze a. Dettelbach, Stägemang
a. Annaberg. Hr. Mühlenbef. Zimmern u. Hr. Oekon. Rudolph
a. Lenkewitz. Hr. Advokat Dr. Seiffert a. Dresden. Hr. Ober
Appellat. Ger. Secr. Scholz m. Fam. a. Wiesbaden. Hr. Cang
theol. Wölbelin a. Celle. Hr. Kaufm. Kirchner a. Frankfurt. Hr.
Commiſſ. Löffler u. Hr. Zoolog Trenkmann a. Berlin.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Dr. med. Gräſer u. Snell a. Wiesda
den. Hr. Hauptm. a. D. Lehmann u. Hr. Lieut. v. Dieringshofen

Narvaez eintreffen.
Portugal.

Die Berichte aus Portugck lauten beunruhigend;
die migueliſtiſche Partei gewinnt täglich an Stärke und die
Spaltung zwiſchen dem Thron und der revolutionaren Fak
tion iſt im Zunehmen.

a. Cüſtrin. Hr. Pred. Voigt a. Hammerfort. Hr. Mühlenmſtr.
Grünther a. Zildendorf. Hr. Oekon. Linckenbach a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Grabow a. Stettin

Schwarzen Bär:
brecht a. Hof, Brettſchneider a. Nordhauſen. Hr. Mechan. Gatter
feld a. Berlin. Hr. Buchhdlr Stern a. Stettin. Hr. Kunſthdlr.
Strehling a. Minden. Die Hrrn., Kaufl. Meſſenbringk a. Merſe

Die Hrru. Kaufl. Samſon a. Bernburg Lam

burg Frottinger a. Aſchaffenburg. Die Hrru. Kaufl. Rodländer
u. Salmann a. Brieg Jacob u. Schmidt a. Berlin Lohmeyer a.

m

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 13.

Se. Exc. d. K. Geh. Staagtsminiſter Flottwell„Jm Kronprinzen
a. Berlin. Hr. Vice-Oberjägermſtr. Graf v.
dorf. Hr. Rent. Mübhlfurt a. Stuttgart.
Finſterwalde.

Schmalz m. Gem. a. Memel.
Dr. Heine a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl.
Günther a. Hanau, Volbeding m. Tochter a. Leipzig Henzen a

Hr. OAmtm. Hildebrandt a. Ungarn.
Hr. Partik. Baum a. Metz.

Karlsruhe.
Control. Niemand a. Hagen.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Waupbin a.
Knieſt a. Nordhauſen.

Hr. Hauptm. Gräfe m. Fam.
Hr. Diaken. Dr. Hahn a. Bönningheim. Hr. Do

Hr. Gutsbeſ. Duen a. Stedten.

a. Frankfurt, Philipſon a. Magdeburg
Hr. Dr. med. Fritzſche a. Querfurt.
a. Weißenfels.
cent Dr. Stieren a. Jena.
Prem.Lieut. v. Wrangel a Königsberg.
ſen a. Elberfeld.
fabr. Killig m Sohn a Döbeln.

Berlin.

FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Am heutigen Tage wurden wir durch

die Geburt eines Töchterchens erfreut und
widmen dieſe Anzeige ihren Verwandten und
Freunden.

Jüdenberg, den 9. Sept. 1846.
Thierbach und Frau, geborne Viol.

Todes Anzeige.
Am 10. d. Mts. ſtarb ſanft und ruhig

nach einem 10tägigen ſchweren Krankenla-
ger unſere vielgeliebte Tochter, Schweſter,
Schwägerin und Mutter von vier unerzoge-
nen Kindern die verehelichte Brömme in
Trotha, geborne Giermann aus Ho-
henthurm, in einem Alter von 35!
Jahren. Sanft ruhe ihre Aſche. Jhr wird
es jetzt wohl ſein. Dieſe traurige Nachricht
widmen Freunden und Bekannten, und
bitten um ſtilles Beileid
Hohenthurm, Schkeuditz u. Halle.

Hr. Paſtor Behn a. Meklenburg.
Walther m. Gem. a. Bautzen Hornung a. Berlin Seidemann a.
Schwedt, Lippert a. Apolda, Sevffart a. Breslau.

Hr. Advokat Kaskel u. Hr. Arzt

Hr. lin. Hr. Kaufm. Bergmann u. Hr. Ockon. Sander a. Zeiz. Hr.
Hr. Kaufm. Fromershau- Pred. Rille a. Großdorf.

Helbra. Hr. Tuch- Stadt Wien Hr. OAmtm. Greiß a Tiefurt. Hr. Banquier KallHr. OAmtm. Spielberg a.
Die Hrru. Kaufl. Gruner a.

Cölleda Heinzmann a. Lennep, Joſti a. Arnsberg, Schreiber a.

die Hinterbliebenen.

Marburg. Hr Optikus Sockel a. Düſſeldorf. Hr. Cand. Egbert
a. Cottbus. Die Hrrn, Getreidehdlr. Krauſe u. Stübbe a. Berlin,

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Sturm a. Nordhauſen, Ste
phan a. Frank'urt, Kramer a. Berlin. Hr. Natural. Herrmann
a. Breslau. Hr. Major Gartz a. Erfurt. Hr. Jngenieur Haaß
a. Kaſſel. Hr. Apoth. Mannkopf a. Stargard. Hr. Ober- Lotterie
Einnehmer Fohr a. Berlin. Hr. Fabrik. Kunze a. Neuhof. Die

Kaufl. Wolf a. Rehne, Hauptmann a. Aachen, Rippke g.
erlin.

Goldnen Kugel: Hr. Oberkellner Oehmig a. Leipzig. Hr. Kreisſect,
Gebhardt a. Mücheln. Hr. Maler Stummer u. Mad. Thormann
a. Berlin. Hr. Schriftſteller Wangenheim a. Hamburg. Die Hrrnu,
Schauſp. Wohlbrück a. Riga, v. Fiedler- Saville a. München Hr.
Roßhdlr. Altenberg a. Brandenburg. Die Hrru. Kaufl. Kauermaun
u. Zwalm a. Berlin.

Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Behr a. Meklenburg. Die Hrrn,
Kaufl. Jordan u. Wachmann u. Hr. Holzhdir. Wachmann a. Ber-

September.

d. Aſſeburg a. Meis-
Hr. Amtm. Apelt a.

Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Gutsbeſ.

Schmidt a Amberg,

Hr. Oberſteuer-

Rheingau, Schaller

mann a. Weimar. Hr. Künſtler Feralli a. Rom. Hr. Kaufm.
Nordmann a. Altenburg. Hr. Rittergutsbeſ. Lohmeier g. Rieſtädt.
Hr. OAmtm. Garnatz a. Pritzwalk.

Bekanntmachung.
50 Thaler Velohnung.

Es iſt mir abermals durch verruchte Hand an
der Droſchke Nr. 10 (ganz neuer Wagen) das hintere
Verdeckleder ſammt dem innern Tuch-Ausſchlage
kreuzweis am Abend des 12. d. M. in der Gegend des
Waagegebäaudes durchſchnitten. Obgleich ich und
mit mir das größere Publikum vermuthe, daß dies
aus Neid geſchehen, und faſt mit ziemlicher Gewiß-
heit den Verurſacher genau zu kennen glaube, ſo fehlt
mir doch der ſichere Beweis. Wer mir den Thäter
ſo nachweiſt, daß ich ihn gerichtlich beſtrafen laſſen
kann, dem zahle ich obige Belohnung und nach Um-
ſtanden das Doppelte.

„Halle, den 13. Sept. 1846.
G. Heine, Beſitzer der Erſten Droſchken-Anſtalt.
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 12. September.

StaattPapiere
à 39 im 14 F.
ven 1000 u. 500

kleinere
Königl. Sächſ. Land
rentenbr. à 3*/,
im 141 F.
von 1000 u. 590

kleinere

Kredit Kaſſenſch.
à 3 im 20fl. F.
von 1900 u. 500

kleinere
keipz. Stadt Obli-
gationen à 3 im
14 4 F.
don 1000 u. 500

kleinere
Sächſ. erbl. Pfand
driefe à 3
von 500
von 100 u. 25

S. laufitzer Pfand-
bricfe à 3

S. laufitzer Pfand-
briefe à 3
eipzig Dresd. Ei-
ſenb. P. Obl. à

K. Pr. St. Schuldſch.

à 3 in Pr. Ct.
pr. 100

Hamb. Feuerk.Anl
à 31 (300 Mk.
Beo. 150 e

100

d. h. Steuer Kredit und

pr. 150 fl. Conv.
à lauf. Zinſen
4 4 2103 im
a3 14

e Sg5Sä=m=ÜSÜ*5-0(“.ÄWf

Pr. Frord'or. à 5
idem auf 100

And. ausl. Leuisd'or
à 5 nach gerin
germ Ausmünzfu-
ße auf 100

Conv.Spec. u. Gld.
auf 100

idem 10 u. 20 Kr.
auf 100

Act. d. W. B. pr. St.
103

Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 100

Leipz. Dresd. Eiſenb.
Actien à 100

pr. 100
SächfiſchBaier. do.

pr. 100
SächſiſchSchleſ. do.

pr. 100
Chemnitz Rieſaer
do. à 100 pr. 100
Löbau Zittauer do.

pr. 1600
Magd.-Lpj. do. incl.
Div. Scheine do.pr. 100

3

162

120
825,

99

72

64

Pr. Cour. ctien Pr. Coar.Fpnds. 8. Brief. Geld. A sf. Brief. Geld. Gem.
e. Schidſch.ſ37 94 e ſMagd. Leipz.
Präm. Sch.d- do. do. P. Obl. 4
Seehandl. 687 Vrl. Anhalt. 112 111
Kar u. Nm. do. do. P. Obl. 4 Sr 7 3 92 e We 106ri. Stadt o. do. P. S SOvligation. 3 95 PRheiniſche (871 SgWſtpr. Pfbr. 3 94 ſpo. do. P. Obl. 4 SGeh. Poſ. do. 4 1025/, do. v. St. gar. 31
do. do. 3 9 (DOberſchleſ. a. 4

e be 9 re 4Semm. do. /2 o. B. v. eing.Kes Nm. do. zu 96 PBrl. Stettin.
Schlef. do. 3 i 978, L. A. a. B. t10o toos
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 108
ger Lt. B. 3 tn B. Schw. Fr. 4 re
Sefd al marc. T JW W ſegeeen
And. Goidm. Mt. v. eing. 1 92 (91z 5 Thlr. 12 11Cwoconto 4 5 do. Prior. 493r do. Prior. 51Actien. R.M. Zwgb. 4Potsd.Mgd. 4 91 do. Prior.Obl. I. A. 4 S We o 4
do. Lt. C. 4 Berl. Hamb. 4 99

Leipzig den 11. September

e Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. boten. Geſucht. Actien excl. Zinſ. boten. Geſucht.

Königl. Saächſſſche K. K. Oeſtr. Metall.

113/.

186

Staats Schulden Kaſſen Scheine.

214 des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt u. Land.
Montag, den 14A. September 1846.

Eiſenbahnen.
Berlin den 11. Sept. An der heutigen Vörſe wurde gemacht

Potsdam- Magdeburg 92 Br. G. MagdeburgWittenberge
92 Br. 91 G. Berlin Hamburg Br. 98 G. Berlin
Anhalter Litt. B. 100 Br. G. Hamburg Bergedorf
Br. G. KölnMinden 935/, Br. 925 G. RKhein. Stamm
Prior. Br. G. AachenMaeſtricht 88 Br. F.Prinz Wilhelm Br. B. Bergiſch Märkiſche 85 Br.
84 S. Stargard-Poſen Br. G. Nieder Schleſtſche
93 Br. 92 G. GlogauSagan Br. G. Brieg ReiſſeBr. G. WilhelmsBahn (Soſel-Oderberg) Sr. G.
Sächſiſch Schleſiſche 998/, Br. 988 G. Berun-Krakau Br.

G. Thüringer 93 Br. 92 G. Friedrich-WilhelmsRord
dahn 79 Br. 78 G. Kaſſel-Lippſtadt 902/, Br. 892/, G. Leip
zig Dresdener Br. G. Chemnitz Rieſa Br. S.
Cöthen Bernburg Br. V. LöbauZittau Br. G.
Sächſiſch-Bateriſche 83! Br. E. Bexbach-Ludwigshafen 36
Br. G. Schwerin Wismar Br. G. Ktoſtock Ha
genow Br. S. Altona Kiel 1078 Br. 1068 G. Kopen-
hagen-Roeskilde Br. G. Kaiſer-Ferdinands-Rordbahn
Br. G. Wien-Gloggnitz Br. E. Petfſther 918 Br.90* G. Mailand Venedig 115 Br. G. Livorno Br.

G. Amſterdam- Rotterdam Br. S. Utrecht-Arnhetw
Br. G. ZHarskoje-Selo Br. G.

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 12. September.

Weizen 2 15 A. bis 2 25 URoggen 2 10 2 e 16 3Gerſte 1 15- 17 6Hafer e 295 e 1Magdeburg den 11. September. (Nach Wispelnp.)

Weizen 56 65 Gerſte 38 40Roggen 56 Hafer 25 28Berlin, den 10. September. Marktpreiſe vom Getreide,
S u Waſſer:5

3 Thlr. t Sgr. 2 Pf, auch 3 Thlr. und 2 Thlr.
Sgr. 7Pf.

Roggen 2 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf., auch 2 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf.
große Gerſte 1 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf.
Hafer 1 Thlr. 6 Sgr. 11 Pf. auch 1 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 2 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf.

(Den 9, September.)
Das Schock Stroh 5 Thlr. 20 Sgr., auch 5 Thlr.
Der Centner Heu 27 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 5. Sept. 25 25 Thlr. am 8. Sept. 251 26 Thlr.
und am 10. Sept. d. J. 26--27 Thlr. (freiins Haus geliefert)
pr. 200 Quart à 54 oder 10,860 nach Tralles. Korn Spi
ritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 10. September 1846.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Beslin,

Leipzig, den 10. September.
Nach Dresdner Scheffeln.

Wetzen 5 25 N bis 6 NRoggen 4 25 5Gerſte 2 25 3 w eHafer 1 259 2Rappſaat 5 15 5 20.W. Rübſen 10 S 15S. Rübſen 7 meeDel, der Etr. 11 15 7 e u
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 11. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 9 3ok,
am 12. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11, September: 45 Zoll unter O.



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

(Verſpätet.)
Die am 10. d. M. Abends 6 Uhr er-

folgte glückliche Entbindung ſeiner Frau von
einem geſunden Knaben zeigt Verwandten
und Freunden nur auf dieſem Wege erge-
benſt an

Halle, den 12, Sept. 1846.
Guſtav Eberty.

TodesAnzeige.
Am 9. Septbr. Abends 11 Uhr ent

ſchlief ſanft und ruhig unſere innigſt ge-
liebte Gattin, Schweſter, Mutter und
Großmutter Julie Sophie Sachſe,
geborne Mucker, im zurückgelegten 65ſten
Lebensjahre.

Jhr ganzes muſterhaft edles Leben war
nur eine unermüdete Fürſorge und raſtloſe
Aufopferung für die Jhrigen. Dies und
das Vorbild ihrer Vortreffſlichkeit ſichert ihr
in unſern trauernden Herzen ein unerlöſch-
liches Dankgefühl. Jndem wir dieſen un-
erſetzlichen Verluſt lieben Freunden und
Bekannten hierdurch anzeigen, bitten wir
um ſtille Theilnahme.

Aeußerliche Trauer, nach dem Wunſche
der geliebten Entſchlafenen, uns enthaltend,
werden wir ihr theures Andenken nur im
Herzen ehren.

Grabenmühle, Merſeburg und
Eptingen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Statt heute wird die

Verſammlung der Stadt-
verordneten Freitag den
18. September 2 Uhr ab-
gehalten. Jacob.

Die Turner der Lateiniſchen Hat
ſchule und der Realſchule werden Diens-
tag den 15. September Nachmittags von
Z Uhr an auf dem Turnplatze im Feld-
garten des Waiſenhauſes ein Schauturnen
veranſtalten, zu deſſen Beſuche ergebenſt alle
Freunde der Jugend einladet Dr. Eckſtein.

Schönſte Ananas in ganzen
Fruchten, wie auch in Glaſern von

und Pfd., in Zucker eingelegt,
empfiehlt

Theodor Brodkorb
in Cönnern

8

Montag den 14. September:
Concert in Funkens Garten.

Anfang 5 Uhr.
Stadtmuſikchor.

Jn meinem Verlage ſind folgende Ka-
lender ſo eben erſchienen:
Verbeſſerter Hauskalender auf das
e 1847. Mit vielenolzſchnitten. 8. geh.Voisſes Preis 4 Sgr.

Gemeinnütziger Haushaltungs-,
Geſchäfts und Geſchichts-Ka-
lender auf das Gemein-Jahr 1847.
Mit vielen Holzſchnitten. 4.
geh. Preis 6 Sgr.C. A. Kümmel's

Verlags- und Sort.-Buchhandl.
G. C. Knapp.

Einladung
zum Erndtedankfeſt, welches den 20. Sep-
tember im Gaſthofe zu Plötz mit Muſik
und Tanz gefeiert wird.

Den 6. September iſt bei Wettin
ein großes Tuch (Decke) gefunden. Der
Eigenthümer kann es in Nr. 91 abholen.

600 Eimer 5- und 6füßige ausgearbei-
tete trockene eichene Faßſtäbe, ſowie 3 Stück
mit Eiſen abgebundene kieferne Bottiche
verkauft

L. Finger in Rollsdorf.

Ein junger Mann mit den nöthigen
Schulkenntniſſen, Sohn rechtlicher Eltern,
findet in meiner Handlung als Lehrling
eine Stelle.

Der Kaufmann Fürſtenberg.

Feinſten blauen Kupfer- oder
Cyper-Vitriol empfiehlt den Herren
Oekonomen Carl Brodkorb

in Halle.

Vom 16. d. M. ab brenne neben dem
zeitherigen Kaffee auch feinſten Moceg
und verkaufe das Pfund mit 14 Sgr.

J. F. Bunge, Halle am Markt.

1000, 800, 400, 300 und 200 Thlr.
ſind auszuleihen durch Kuckenburg, Leip-
zigerſtraße Nr. 285.

Blauen Vitriol
empfiehlt gegen den Brand im Waizen

Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße.

Pferdedünger liegt fortwährend auf der
Königl. Reitbahn zum Verkauf.

444öò„45ö„ò„äö„ö„5ö„55479579272

Das erſte
Herren-Garderobe-

Magazin
aus Berlin bezieht den bevorſtehenden
Markt mit einer Auswahl der neueſten
Herren Garderobe, beſtehend in Winter
Paletots neueſter Façon Röcke, Beinklei
der, Weſten, Schlaf-, Haus und Reiſe
röcke. Sämmtliche Artikel ſind von gutem
Stoffe elegant und dauerhaft angefertigt,
ſo daß jeder geehrte Beſucher das Lokal
befriedigt verlaſſen wird. Stand: große
Steinſtraße Nr. 169 beim Tiſchlermeiſter
Kohlig.

Mehrere gebrauchte Pianoforte, darun-
ter Flügel und aufrechtſtehende, ſtehen
billig zum Verkauf bei

Julius Grüneberg,
Paradeplatz Nr. 1069.

Geſchliffene Achatſachen,
verarbeitet als Colliers, Braceletts, Bre-
ſchen, Doſen, Ringe, Chemiſettknöpf,,
Herzchen, Filigran, ächte Corallenſchnu-
ren, venetianiſchen Muſchelſchmuck u. Mil
lefiorinadeln u. dgl., empfiehlt zu dieſem
Markt der Naturaliſte Herrmann aus
Breslau und Warmbrunn.

Verkaufsplatz im Hauſe des Hrn. Kauf-
mann Helm, große Steinſtraße Nr. 175,

Die erſte und größte
Damen-Maäntel-

Fabrik
J. Jacob aus Berlin

empfiehlt zu dem bevorſtehenden Markt
eine große Auswahl der neueſten Fagen,
beſtehend in Winter-Mänteln, Bour-
nous, Mantillen, Steppröcken u.
Damen-egligée. Stand: gr. Stein
ſtraße bei Herrn Schmidt, vis à vis
Stadt Hamburg.

Verkauf von Grundſtücken.
Sonnabend den 26. September d. J.

Nachmittags 2 Uhr ſoll in dem Rathhauſe
zu Lauchſtädt die daſelbſt belegene Be
ſitzung Nr. 30 mit 70 Acker Erde oder
131 Morgen Feld und diesjähriger Erndte,
nebſt Zubehör öffentlich, freiwillig meiſt

zu machenden Bedingungen verkauft wer
den. Herr Bürgermeiſter Kamprath
hierſelbſt wird auf Erfordern ſchon vorher
nähere Auskunft ertheilen.

km

Paradies.Morgen Dienstag Concert.
Vereinigtes Muſikchor.

bietend unter den in dem Termine bekannt
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